
 

 

Dankbarkeit 

ist keine Erklärung, 
die man abgibt. 
Sie ist Wertschätzung des Gegebenen 
und Ausrichtung des Bewusstseins auf das,  
woher die Gabe kommt! 
 

Liebi Jeannine 
 

Dr 13. Ougschte im Jahr 2007 isch ä Mäntig gsi 

Sit den bisch Du, liebi Jeannine ir Mensa derbi 
U das nid nume eifach ä chli 

 
 

Du hesch büglet u chrampfet 

Mängisch villech ob au der Büetz ä chli dampfet 
Aber ni mit dini Füess gschstampfet 

 
 

Äs isch ä längi Zyt gsi die 11 Jahr 

Het gä öppe no äs graus Haar 

Da hett verdienet äs grosses Dankeschön, das isch ja klar 
 
 

I däm Sinn danke mir Dir für di Top-Ysatz 

Du bisch für üs ä richtige Schatz 
Hesch gfeschtigt i üserem Team Di Platz 

 
 

Vermisse wärde mir Di Fröhlichkeit u Dis Lache 

Di Humor, Teamgeischt u no vili anderi Sache 
Di si wichtiger aus aui Wärtsache 

 
 

 
  

 



 

 

Am 6. April hesch Du Di letscht Arbeitstag ir Mensa 

Da wärde mir die eini oder anderi Träne la 
Mir si froh, dass mir Di so lang hei dörfe ha 

 
 

Nächär blast de ä andere Wind 

Dr Cämpingchare packe u wäg ganz gschwind 
Mit äm Jürg, äm Hund u äm Surfbrätt…bisch Du nid äs Glückschind 

 
 

Du geisch somit nöi unter Pensionäre 

Mir wünsche Dir aus Guete u das nid muesch viu chäre 
Das Aus rund louft i Dire Privatsphäre 

 
 

I däm Sinn, liebi Jeannine, mach's guet 

Blib wi de bisch, u ja nie verliere dr Muet 
U bim sünnele nid vergässe dr Huet 

 
 

Itz si mir de langsam mit üsem Latin am Änd 

Üs zittere ob der Verabschiedig scho chli d'Händ 
Villech gseh mir üs einisch a eim vo dene vile Stränd 

 
 

So, liebi Jeannine, itz isch würklich Schluss 

Am 6. April bisch z'letschte mau im Schuss 
Mir aui verabschiede Di mit äme riesige Kuss! 

 
 

Bärn, im April 2018 
 
 
 

 


